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Klurtze Remarques
uber den ietziger Zeit Welt-beruffenen

KSdiſſiſippiſchen

und andere große

Unternehmungen des Herrn LAWg,
Welche derſelbe zum Profit ſeiner neuerrichteten

Jndianiſchen Kompagnie,
bdornehmlich aber zu Verbeſſeruna der Konigl. Finaneien und des

Frantzoſiſchen Commerci, biß hieher ziemlich fortgeführet;
Vobey zugleich von der Natur der Actien insgemein und
vas es mit ſolchen in dergleichen großen Compagnien vor eine Bewanbniß

gli
Jbabe, auch welches die feſten? der, Jnſuln, Feſtungen und Ser-Porten ſcun,,

welche in Ameriea septentrionali
der Frantzoſiſchen nenen Oſt Jndianiſchen Compagnie

in ibremn Häudeis Grbrauch uth g uggrinuetworden gpaudlit ird.
J
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nter denen Beſchwerlichkeitan deglnenſehichen Lbene it hißag
von denen, die eben keint Stdiſche bhilorophi ſchir, ondern gren, n
mehrers, als was ſie in Kopff tragen, in idren Bermogen haben wo

ten, auch der, bey dieſen durchgehends ſchlechten Zeiten eingeriſſer.
Geld-Mangel und zwar nicht unbillich mitgerechnet worden; dennw

EAS daſſelbe,nach gemeiner Art zu raden, nicht vorhanden, da hat es das Au
ſehen, als ob alles andere, was zu des Lebens Nothdurfft gehorig, mit ermaugeln tha
te, ſo gar, daß wann auch Homerus mit denen neun Muſen besleitet, heutiges Ta
ges herein kommen, und nebenſt ſeiner Geſellſchafft alle ſeine Kußſte ausſchutten,
und der Welt mittheilen wolte, er doch, wann er kein baares Geld mitbrachte, wenig
Zutritt finden wurde daß ſich dannenhero nicht zu verwundern, weil Geld und Reich
thum, der Welt-Lauff nach, zu dem einigen Modo omorgendi gewordon, die Kunſte
und Wiſſenſchafften aber gleichſam in Exilio leben, und wenig zu einem glucklichen
Fortkommen beytragen können, wann ein jeder um ſolche reales Hulffs-Mittel bekum—
mert, und dieſelbe quovis modo, jedoch licito honeſto zu erlangen ſuchet.

Welches denn unter andern auch durch die Kauffmannſchafft, und denen in ſol
cher vorkommenden und mit derſelben eine genaue Verwandtſchafft habenden zum
Theil auch gewagten und auf einen Hazard nnkommenden Erwerbungs-Mitteln ge
ſchiehet, dergleichen die Aſſecuranzen ſeyn, (da jemand gegen rin gewiſſes præmium
des andern ſeine auf der See in Gefahr ſchwebende Guter verſichert,) item die Bod
mereyen und die voraus auf Hoffnung gekauffte Fiſchzuge, die zu erwarteten Erndten
und Weinleſen, die Schiffsparten, Kuxe in den Bergwercken, gewiſſe Antheile in pro-
ſitablen Handlungen und Manufacturen, Monopoliis und Privileglis, und folalich
auch die ſo genannten Actien, oder Parten und Antheile in groſſen octrovrten Han
delsCompagnien, welche Compagnien vielmahls, wenn ſie ihren Jntreſſenten eine

Repartition des Gewinns gethan, ihnen ſo viel als die Helffte, oder gar das alterum
tantum ihres EinlagsCapitals aetragen, zum Grwinn ausgetheilet haben, wie wir
deſſen ein klares Exempel an der A. 16o2 den 20. Mort. aufgerichteten Oſt-Jndiani!
ſchen Compagnie ſehen, dieſe gab A. i6 ioihren Jutreſſenten 1322 pro Cent. A. 1612
27und A. 1613. 422 pro Cent. Gewinn am baaren Gelde, wie ſolches Ricard in
ſeinen Additionibus zu ſeinen Traite general du Coimmerce aus bewahrten Nach
richten bezeuget, und auch in dem Hiſtoriſchen Kauffmann mit mehrern zuleſen iſt.

Damit aber der geneigte Leſer von dieſem Actien-Handel, und dem zuweilen dar
inn vorkommenden ziemlichen Profit noch beſſer unterrichtet ſeyn moge, ſo dieuet zu
wiſſen, daß in denen See-Stadten das Verkauffen eines Parts oder Antheils, den
jemand in einer Oſtoder WeſtJndianiſchen, Africaniſchen Gronoder Jßlandiſchen
Compagnie hat, ein Aotien-Handel genennet werde eben als wenn jemand ſein in
Vergwercken habendes Antheil, oder Kur, an einen andern zu einem gewiſſen Preiß ver

kauffen, und ihme ſolchen in dem BergAmt zuſchreiben laſſen wolte.
Es werden aber ſolche Actien oder Antheile nach gewiſſen Summen geſetzet, wel

che in der Hollandiſch Oſt Jndianiſchen Conpagnje gos Pfund Flamiſch ſeyn, jebes

zu
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6 Gulden Hollandiſch gerechnet, thut zoos. fl. Capital, welche ſder Eigenthumer

Nbeſagter Compagnie zu fordern hat, nach welcher Summa er auch, wenn obgebach—

r maſſen, nach einen oder etlichen Jahren die Compagnien eine Kepartition, oder
lustheilung ihres Gewinns und Uberſchuſſes machet, ſeinen Theil (der wie ſtuon ge
neldet An. 1610 in Holland 1324 pro Cent. und alſo von einer gautzen Actie von
ooo fl. Capital 3975 fl. profit geweſen) zu empfangen hat.

Mit dergleichen in groſſen Handels, Compagnien habenden Parten oder Actien
nun, wird hernachmahls in denen See. Stadten, eben wie mit deuen Kuren in den
Bergwercken, Handlung getrieben, wann nemlich ein Jntreſſent bey der Compaqgnie
ſeinen darein habenden Part oder Autheil von goo Pfund Flamiſch oder zooo fi.
Hollandiſch einem andern uberlaſt, cedirt und abtritt, der ihme dafur vor jedes hun.
dert Capital zwey, drey oder mehr hundert Gulden bezahlt, zum Exempel in wah
renden Krieg, welchen Franckreich A. 1672 und denen folgenden Jahren, mit denen
vereinigten Niederlanden hatte, und in welchen die Unſicherheit zur See vor die Hol—
landiſchOſt-Jndiſche Schiffe ſehr groß war, da galten die Actien etwan 250 pro
Cent. ſo daß jtmand der einen ſolchen Part von z00 Pfund Flamiſch oder zooo. fl.
Hollandiſch an einen andern verkaufſte, dafur zu 250 vor hundert mehr nicht als
750o fl. bekam, da doch ſolche vor den Krieg 650 pro Cent. gekoſtet, und alſo eine
Actie zooo fl.mit i9500 bezahlet worden. Zu verwundern war es aber, daß

A. 1703. da Holland abermahl gegen Franckreich und Spanien zugleich im Krieg be
griffen war, die Actien doch nicht gefallen, ſondern den 19 Auguſti beſagten Jahres
562 fl. auf die Amſterdamer Cammer gegolten, alſo, daß der Verkauffer vor ſeine
Zooo fl. 16860. fl. bekommen, welches Aufſteigen der Actien von dem Proſit her—

kam, damahls die Compagnie durch GOttes Seegen mit ihrer Handlung gema

chet hatte, alſo, daß fie reiche Austheilungen, oder Repartitiones ihren Jntereſſenten

geben kunte.So bald nun an der Amſterdamer Borſt ein ſolcher ActienHandel geſchloſſen,
ſe gehet der Verkauffer hin nach der OſtJndianiſchen Compagnie und unterzeichnet
daſelbſt eine Cellion, Transport oder Quittung vor denen Herren Bewindhebern be
ſagter Compagnie, vermog welcher Quittung alsdenn die verkauffte Actie in der Com
pagnie Bathern ſeiner Rechnung ab, und auf des Kauffers Rechnung in Credit
geſchriehen wird, hingegen muß dieſer ſo gleich den vor die gekauffte Aectie bedunge

Preiß dem Verkauffer in baneo abſchreiben laſſen, wenn anders die Cellion oder
der Transport gultig ſeyn ſoll, dieſer Kauffer erwartet hierauf mit dleſer ſeiner ge
kaufften Actie entweder die Repartition, welche uber lang, oder kurtz die Compagnie
ihren Jntreſf von ihren Gewinn machen mochte, oder er verhandelt ſolche auch
wieder, etwa, auf eingelauffene falſche oder wahre gute Zeitungen dieſelbe zu
ſteigen anfangen, ſie theurer wieder verkauffen, oder hoher an jemand in Be

zahlungs-Statt angeben kan, als er ſie eingekauffet hat, hingegen kan er auch Ge
fahr lauffen, daß ſolche Actien, auf eingelauffene falſche oder wahre boſe Zei

Preiß fallen, alſo nicht ſo. viel wieder dafur bekomme, als er dafur

bezahlt, oder ſolche in Tranzrport angenommen hat. Woraus
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Woraus zu erſehen, daß dieſes ein gar gewagtes Nogotium ſey, indem offtmah
die verhoffte Repartition oder Austheilung des Gewins, eben wie in Bergwercken l
Ausbeute etliche Jahre ausbleibet, manche Compagnie auch wohl ſo gar herunteo
kommt, daß ſie ihren Jntreſſenten nicht einmahl das Einlags-Capital, zu geſchweigein
noch Ausbeute oder Gewinn bezahlen kan, wie wir deſſen abermahl ein Exempel an
der Holland. Weſt-Jndianiſchen Compagnie haben, von welcher Ricard gleichfalls
meldet, daß ſie durch Verluſt Braſiliens und anderer Americaniſcher Lander ſo herun
ter gekommen, daß ſie ihren Jntereſſenten nicht einmahl wegen ihres eingelegten Ca
pitals ein Genugen habe leiſten konnen, welches hernach auch die Herren General—
Staaten bewogen desfalls eine gantz andere Einrichtung zu machen, die auch, (wie ſie
geſchehen ſey) bey obbemelden Aunthore ausfuhrlich zu keſen iſt, daben er ferner meldet,
daß die Actien der neu-eingerichteten Weſt-Jndianiſchen Compaquie, welche 6Gooo.
Holland. fl. ſtarck ſeyn, A. 1703. den 16. Aug. nur 73. pro Ceut. vormahls aber
go biß 95. vor die Amſterdamiſche Cammer, nach der Zeit aber nur 55. biß 6o. vor
die andern Cammern gegolten hatten, wie daü auch die Repartition eder Austheilung
welche dieſe Weſt-Jndianiſche Compagnir von A. 1679. biß den 1. Septembr. 1693.
ſo wohl in baarenGeld als Obligationihus (welche leuztere ſie jahrlich mit 4. pro Cend.
ihren Creclitorihus verinteroßiret) gethan hat, nicht mehr als 44. von 100. grweſen
iſt, welches in 14. Jahren kaum z. pro Cent. jahrlichs lntereſle vor das eingelegte Ca
pital austragt, nach welcher Zeit ſie gar keine writere Kepartition hatte thun wollen,
biß alle ihre ausgeſtellte Ohligationes erſt wurden eingeloſet und bezahlet ſeyn. Aus
welcher Erzehlung nun verhoffentlich zur Gunuge zu erſehen, was Actien ſeyn und: was

der ActienHandel bedeute.
Nunmehro aber aufden Weltkeruffenen Miſtiſippiſchen Pariſer AetienHandel

zu kommen, welcher in dem abgewichenen; u7 ugten Jahr ſo viel Geſchrey in der Welt
gemacht, daß man ſolchen faſt nicht weniger als wann das Aureum Seculum ſelbſt:.
oter die ſo lange nerlohrne und in Utopia geſteckte guldene Zeit, wieder in die Welt
komnien ware, angeſehen, ſo iſt der Author deſſelben einer Nahmens Lawn, ein Schott
lander von Geburt, aus der Stadt Edenburg geburtig, ein kluger und ralfinirter
lzanquier und Kauffmann, welcher gleich nach ſeiner Ankunfft in Franckreich ſich mit
dem broject von Auffrichtung einer banco beruhmt gemacht, die er auch, ungeachtet.
erſtarcke Widerſprechung gefunden, glucklich zum Etfect gebracht, alſo daß ſie noch
biß dirſe Stunde in unverrucktem Aufnehman ſtehen ſoll, und kurtzlich noch in der
HauptHandelsStadt Lyon und andern Frantzoſiſchen Stadten mehr, ihrer Mutzens
halber, imiriret worden, nach ſolcher Banoo brachte er die WeſtJndianiſche Miſſippi-
ſche HandelsCompagnie aufs Tapet, und zugleich auch zur wurcklichen Activitat, in
dem ſich Leutogenug angaben, welche Actien darinnen haben, und folglich von. dem
unbeſchreiblichen Gewinn, den dieſe Compagnie bringen wurde, partieipiren wolten.
Ehe wir aber weiter hiervon rrden, ſ iſt vornehmlich zur Erlauterung der gantzen Ma
terie zu wiſſen, daß Franckreich im vorigen Seculo, nebſt ihrer Orientaliſchen, auch eine
WeſtJudianiſche Compagnie grhabt, dis zwar An. 1as 6. aufgehoben, und der Han
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nach Amerleca allen Frantzoſiſchen Unterthanen freh gegeben, An. 1717. aber aufe
ue wieder aufgerichtet und mit der Orientaliſchen verbunden worden. Es beſtehen
ver die Lander und Jnſuln, welche in America der Frantzoſiſchen Botmaßigkeit un
erworffen erſtlich in denen Jnſuln St. Chriſtophle, Martinique, Guadaloupe, Gre-
ada, Mariagalante, Sainte Croix, Saint hartelmy, S. Martin und Tortiie, wie auch
neinen Theil von der Jnſul S. Dominigo. auf welcher die ſogenannte Frantzoſiſche
toucannieurs in zooo Familien ſtarck, bekannt ſeyn, ferner in der Jnſul Terre
euve beym Ausfluß des S. Laurentii-Fluß gelegen, welche Jnſul, wegen des uberaus
eichen daſelbſt beſindlichen Cabliau-Fangs ſehr beruhmt iſt, indem jahrlich etliche
undert Schiffsladungen voll davon nach Franckreich gefuhret werden, auf den veſten
and beſitzen ſie einen groſſen Theil von Canada und in ſolchem das eigentlich ſo ge
jannte Canada, it. die Landſchafft Acadiam, und Novam Franeiam, in welchem Que-
ec ihre HauptStadt und Reſidenz des Frantzoſiſchen Gouverneurs iſt, es befinden
ich auch darinn das Fort S. Jean. S. Louys, Richelien und andere Veſtungen mehr—
n Canada iſt ihr Haupt-Platz Mont Real, in Acadia aber der Haven bort KRoyal und
ort le Heve &c. Die Provintz Loviſiana (dem vorigen Konige in Franckreich zu Eh
en alſo genannt) iſt von ihnen Anno 1678. entdecket und in Beſitz aenommen wor
een, nechſt dieſen haben ſie unterſchiedliche Colonien um den groſſen Fluß Miſſiſippi,

onderlich bey deſſen Einfluß in den Mexicaniſchen Golfo, von dieſen Miſſiſippi-Fluß
ſt biß hieher von denen wenigſten Geographis, (auſſer was der ſehr accurate Kanyſer
iche Geographus, Herr Johann Baptiſta Homann zu Nurnberg gethan) Meldung
jeſchehen, es flieſſet aber derſelbige nach P. Hennepins Bericht und Delineation einen
zroſſen Theil Americæ Septentrionalis durch, und zwar von Morden her, da er unge
ehr auf den o. Grad Latirudinis und 27oſten Grad Longitudinis ſeinen Anfang
iimmt, und hernach zwiſchen denen zweyen (durch den 27oſten und 2 zoſten Grad
ongitudinis gezogen) Meridianis herunter flieſſet biß er ſich unten, gegen den 28ſten
Jrad Latitudinis in obbeſagten Mexyicaunlſchen Golto iturtzet. Die Lander, welthe
r mit ſeiner Fluth benetzet, ſeynd auf der Oſtlichen Seite unterſchiedlicher wilder
Volcker, als der Nadouelſans, und der lllinois, unten aber nach dem Golto zu das groſ
e Land Florida, auf der Weſtlichen Seite findet man abermahl viel heydniſche Natio-

nes, als unter andern die Jſſaten und Maſſonitenre. Unten bey ſeinen Einfluß lie
zen die vorbemeldte Frantzoſiſche Colonien, und nicht weit von denenſelben das St.
Larbara Bergwerck, auf welches guten theils in dem Pariſiſchen Miſſiſippiſchen Attien
Negotio mit Reſtexion gemacht wird, daß ſolches dermahleins der Compagnie nicht
weniger Mutzen bringen werde, als denen Spaniern ihr Peru und botoſi gethan.

Die ubrige Waaren, welche ſie aus obigen Frantzoſiſchen Americanuichen Lan
dern ziehen, beſtenen in Zucker, Jndigo, Jngwer, Caßia und Taback, in BiberOt
ter und Marderorrellen, in allerhand Leder Fiſch und Farb-Waaren.

Da hingegen wird wieder yan Franckreich nach America gebracht, Wein und
Brandewein, allerhand Wollenzeug und Haußgerath, etwas an Victualien, alt
Speck, Othſenfieiſch, Mehl, itm gantje Manns und FrauenKleider, viel ielnwand
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und Barchent, Spiegel, Spiel-Ca. den und andere Cram-Waaren mehr; wie at
viel Negros aus Africa, als welche daſelbſt, um in denen Plantagen zu arbeiten, mit g
tem Profit verkauffet werden, alles was Jahrlich aus Franckreich nach America
Frantzoſiſchen Waaren geſandt wird, mochte etwan, wie Savary ſchreibet 4. Milliont
Frantzoſiſche Gulden betragen. Da hingegen, was wieder in America davor einge
handelt und nach Franckreich zuruck gebracht wird, wohl.ſechs Millionen rendiret uni
einträagt, und zwar ſolches groſſen Theils in ſolchen Waaren, welche die Frantzoſen vor

dieſen von Spanien, Portugal, Engelland und Holland haben holen muſſen.
Dieſe Americaniſche oder Weſt-Jndianiſche Compagnie iſtes nun, welche,

Krafft eines Konigl. Ediets, unter des Herrn Laws Direction, mit der Orientali
ſchen Compagnie vereiniget und mit ſtattlichen Konigl. Privilegien verſehen iſt,
kurtzlich dieſes Jnhalts:

Daß die A. 1664. und 1712. aufgerichtete Oſt-Jndianiſche- und Chineſiſche
Compagnien, weil ſie ihre Handlung gantz darnieder liegen laſſen, und ihre Privile—
gien dergeſtalt gemißbrauchet, daß ſie ſolche andern Leuten gegen 10. pro Cent. genieſ
ſen laſſen, wodurch aber das Commercium in Orient gantzlich ruiniret worden, auf
ewig ſupprimiret und abgeſchaffet. Hingegen aber der A. 1717. aufs neue aufge
richteten WeſtJndianiſchen Compagnie, wegen ihres bereits erworbenen groſſen
Credits, zu ihrem feruern Aufnehimen, die Privilegia obgedachter Compagnien derge
ſtalt gegeben ſeyn ſolten, daß ſie mit Ausſchlieſſung aller andern Frantzoſiſchen Unter—
thanen allein Macht haben ſolte, von Capo de bona Speranza an biß nach China und
Jehan, und vom Freto Magelanico und le Maire an, durch die gantze Suder-See
Schiffart und Handlung zu treiben.

Seine Majeſt. raumten ferner gedachter Compagnie auch ein alle Lander, Jn
ſuln, Schantztn, Plantagen, Magazins, Schiffe, Kriegs- und Mund-Proviſion, Thie

Nre, Kauffmanns-Waaren, und was ſonſt die Oſt-und Weſt-Jndianiſche Compagnie,
Uo wohl in Franckreich als Oſt-und Weſt-Jndien beſitzt, vollkommen zu eigen, doch

dergeſtalt, daß ſie die Schulden der beyden ſupprimirten Compagnien auf ſich nehmen
ſoll, ob ſolche gleich groſſer, als die dargegen zu empfangende Effecten ſeyn mochten,
vor welche jedoch die alten Compagnien gewahr leiſten ſolten, wann etwan einige der
ſelben von PrivatPerſonen vindiecitet werden mochten.

Damit aber die neue Compagnie gedachte uberkomene Schulden ſo viel beſſer
bezahlen konne, ſo erlaubet der Konig, daß ſte uber die bereits gemachte 100. Millio
nen Actien noch vor 25. machen moge, jede mit 5eo. Livres oder 166J Rthl. zu loſen,
und ſolte eine jede ſolcher Actien ihremKauffer, oder Actioneur jahrlich 10. pro Cent.
Gewinn abwerffen.

Ferner ſolte die neue Compaguie Macht haben die bißhero verboten geweſene
Oſt-Jndianiſche Stoffen wieder in Franckreich, iedoch mit der Concition einzufutze
ren, daß ſie ſolche an niemanden als an Fremde verkauffte, welche dieſelbige wieder aus
demWeich fuhrten, zu welchen Ende ſolche Stoffen in gewiſſe lagazinen deponirt, und
darzu der Konial. General-Pachter einen, die Compagnie aber den andernSchlußel
haben ſolte, die Compagnie ſolte auch hinfuhro die Jndianiſche heiſſen, und das Wap
pen der alten Oſt-Judianiſchen Compagnie fuhren mogen, ec. Aus



Aus welchen groſſen Freyheiten und Vor-Rechren nunmiehro zu erſehen,in was
or einen gar ſichern und profitablen hundum die Herren Attioniſten ihre Welder

infuhro werden belegen konnen.
Es iſt aber der Herr Laws, um ſeiner neuen Compagnie, in welcher er Geueral-

Hirecdor iſt, noch mehr Mutzen zu ſchaffen, und zugleich das gantze Frantzoſiſche hinan-
eienWerck auf einen noch beſſern Fuß zu ſetzen, als es bißher geweſen, in ſeinen groſſtn
Unternehmungen hierauf noch weiter gegangen, indem er

(1.) Mit dem Konig in Nahmen der Compaguie uber die vollige Muutz-Ge—
rechtigkeiten in guldnen und ſilbernen Specien dergeſtalt contrallirt, daß er dafur 5o.
Millionen, in 15. Terminen (die zwiſchen den 1. Octobr. 1719. und den 1. Decembr.

1720. eingetheilet werden ſolten, ieden Termin mit zJ Million Livres 6. Stuver und
8. Pf. zu loſen) bezahlen, und dafur beſagtes Muntz-Regale 9. Jahr genieſſen wolte,
welches ihnen auch, krafft eines Koniglichen Edicts vom 2. Aug. 1719. biß auf bemelt
den Datum 1728. verwilliget, hierauf gleich unterſchiedliche Muntz-Veranderungen
vorgenommen, und ſonderlich vor 5ooooo. Livres kuüpfferne Dreyer, anſtatt Courant-
Geid geſchlagen, die Spaniſche Pialters aber auf 60. Livres die Marck geſetzet

worden.
Dieſer erhandelten Muntz-Gerechtigkeit war (2) auch noch anhangig, daß die

Compagnie aller Konigl. Miniſtrorum und Bedienten, und wer ſonſt von der Eron
ſalariret wird, nicht nur alle ihre ruckſtandige Gages, ſondern auch ihre Beſoldungen
auf das kunfftige Jahr bezahlen, und dafur 3 pro Cent. einbehalten, folglich die, uber

ſolche ausgezahlte Gelder empfangene Quittungen dem Koniglichen Schatzmeiſter
an ſtatt baaren Gelds auf Rechnung, der, vor die Muntz-Gercchtigkeit ſtipulirten
50 Millonen geben ſolte, wobey jedoch dieſes mit angefuhret worden daſi ſo etwan
jemand von ſolchen ſalatirten Konigl. Bedienten lieber die zpro Ceur. in Beutel be
halten, und biß aus andern Konigl. Gefallen ſeine Beſoldung kame, warten wolte,
ihme ſolches freyſtehedſolte.Nechſt dieſem kam der General-Pacht aller Konigl. Steuren welche A.1 718.

den mOctob. einer Nahinens Lamberd vor 482 Million jahrlich bernommen, und
ſolche auf 6 Jahr geſchloſſen hatte, in Deliberation, welche ebenfalls Monſ. Lavv
vor die Compagnie auf y Jahr lang von primo October 1719. anzufangen, uber
nahm, und dem Konig dafur jahrlichz2 Millionen zu geben oſſerirte.

Er contrahirte rerner im Nahmen der Compagnie mit Sr. Konigl. Maj. uber
einen Vorſchuß von 12 und endlich von 1500 Millionen, zu Bezahlung der Cron
Schulden, und prætendirte dafur nicht mehr als 3 pro Cent. hingegen aber auch
die Freyheit, dieſe groſſe Summen von andern partieular-Perſonen, auf die der Com
pagnie angewieſene fundos aufzunehmen, welches auch accordiret, und hierauf der
Compagnie Privilegium auf o Jahr, nemlich biß den 1 Januarii 1770. extenditet

wurde.Das Anrichten einerLotterle, in welcher jedes Looß mit 1oo Livres geloſet, der

Gewinnſt aber ActienZettel ſeyn ſolten, iſt ebenfalls ein ſtattlich Expedliens den

Miſ

nul



Miftüiſtppiſchen AetienHandel in Flor ju bringen. Nicht weniger iſt auch die Compagnie l
dacht, die Auflage auf die Miets-Kutſchen und Catfé-Hauſer zu pachten, wobey man Tie
nung ma het, daß ſte 2. Millionen proñtiren werde.

Und weil der Groß-Admiral von Franckreich, der Graf von Toulole, ein ſonderbahre
Recht, von ein und ausgehenden Schiffen einzufordern hat als ſtehet die Eompagnie, ihre
groſſen See Handels wegen, auch mit dieſem in Tractaten, Jhme (vermuthlich was nur ihr
Schiffe allein anbelanget) ſein habendes Recht uberhaupt vor ein gewiſſes abzuhandeln.

Es ſoll auch auf den koint ſeyn, daß die Compagnie das Directorium uber das PoſtWeſe
durch das gantze Konigreich bekommen werde, welches gewißlich keine geinge Revenüen ab
werffen wird, wie ſie dann auch alle kleine Pachte ſchon an ſich gezogen.

Jngleichen auch freye Hand uber die in allen Frantzoſiſchen Zuchthauſern ſitzende Zucht
linge/ beyderley Geſchlechts hat, ſelbige zu Peuplirung ihrer Colonten nach Miſſiſippi zu ſenden.

Und iſt ihr ebenfalls ein kriviletzum uber beſondere Fiſcher- und Manufaeturen-Compa
gnien zu formiren, und darju ſo viel von ihrem Capital, als nothig ſeyn wurde, anzuwenden,
ertheiletworden. Die Bewegung hierzu war, weil man die zo. Millionen, welche dem Vor
geben nach die Hollander bißanhero mit ihren Fiſcherehen und Manufacturen verdienet der
Compagnie lieber als denen Auslanderu zuwenden will.

Was ſonſt noch vielgedachter Herr Lavws, zum Profit ſeiner Jndianiſchen Compagnie Re-
tulirung und Verbeſſerung der Konigl. Financien, zu Wiederaufnahm der bihhero ziemlich in
Decadantz gekommenen Frantzoſ. Commercien und Policey, vor heilſume Projecta aufs Tapet
bringe wie er die Sayne ober und unterhalb Paris austieffen und Schiffbar, die in Norman
die gelegene Stadt Rouan zu einen der gröſten und vornehmſten HandelsStadte der Welt
machen- in Paris koſtbare neue zum Nutzen und Spiendeur der Commercien dienende publique
Gebaude als Borſen, Muntz Banco und MagazinsHauſer bauen und anrichten wolle, und
wie ſeiter dieſer Geldreichen Zeit in Franckreich auch die durch den ſchweren Saltz-Zoll und
dat Monopolium auf den Tobach ſehr belaſtigte Unterthanen vermittelſt Auſchaffung deſſelben,
nechſtens hoffen conſoliret zu werden, ſolches iſt bißanherso aus denen wochentlichen Zeitungen
mit Verwunderung zuerſehen geweſen, wiewohl ſich doch noch immer bey allen dieſen dem Ko
niareich Franckreich durch dergleichen krojecta angebrochnen Gluckſeligkeiten, unglaubige Tho
md finden/ welche von der gantzen Machine, die ſie als ein verwirrtes Chaors anſehen, nichts hal

ten/ und dannenhero denen Uctioniſten, welche vloße Zeddels biß dato nur noch in Handen ha
ben, nichts guts prognoſtieiren wollen; die Rationes worauf ſie ihre Muthmaſſungen grunden,
beſtehen kurtzlich in folgenden:

Es waren dergleichen allzugroſſe und wichtige Unternehmungen ſehr gefahrlich und ſol
ten beſtandig/ Franckreich hatte an ſeinen vorigen Oſt. und WeſtJudianiſchen Compagnien und
deren hinterlaſſenen vielen Millionen Schulden Exempels aenug, wie ſchlecht es damit abge
lauffon, Miſfiſippi und andere FrantzofiſchAmerieaniſche Lauder waren/ nach Auſſage der da
ſelbſt geweſenen Leute, und der Aurorum die davon geſchrieben, au reichen Bergwercken und
Commeicqis dasjenige nicht, wovor man ſie ausgebe; der ſo groß beſchriebene Actien Handel
beſtunde mehr in irrigen Vorurtheilen, die man ſich von dem auſſerlichen Anſeben machte, als
in gründlicher Kealitat, und von denen Actioniſten muſten dieienige, welche zuletzt die Aetien
Zeddel in Handen behielten, ihr Gluck erwarten, was ihnen heut oder morgen die Compagnie
vor eine Repautition oder lutereſſe vor ihr ausgeſchoſſenes Geld wurde geben knnen; dann ob
gleich die Zufluſſe n ihre Callam ungemein groß waren, ſo erſtreckten ſich doch auch die auszu
gebende Millionen auf kein geringen, welches kunſſtig die Schluß Billanz zeigen wurde; was
endlich das ungemeine Steigen der Actien betrifft, ſo konte man die gekünſtelte Vortheile, wo
durch ſolches procuriret wurde ebenwie die Urſach des Fallens gar leicht uberſehen. Jn dum.
ina, dieſer Pariſer Actien-Handel hatte faſt einerley Bewandniß mit den An. 1636. ſo excellive
boch geſtiegenen BlumenHandel in Holland/von welchen dMeteranus lib. g5. ſchrribet, daf vnl
keute dadurch in kurtzer Zeit ſehr reich, eben ſo viel aber auch/ die ihr Geld in dieſer verweckli

chen Waare angeleget,/ arm geworden; und was etwan der Rationum mehr ſeyn mochten/
deren ihren Werth oder Unwerth die Zeit am beſten

auithdecken wirde
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